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Rheinboulevard

Der „Rheinboulevard“ zählt 
neben der Archäologischen 
Zone und dem Ottoplatz zu 
den drei Modulen des städ-
tebaulichen Leitprojekts der 
Stadt Köln für die Regionale 
2010 mit dem Titel „Stadt-
entwicklung beiderseits des 
Rheins.“ Die Module themati-
sieren das Spannungsverhält-
nis zwischen der links- und 
der rechtsrheinischen Stadt-
hälfte, das mit den Begriffen 
„Bewahrung“ und „Aufbruch“ 
den Leitgedanken der aktu-
ellen Kölner Stadtentwicklung 
widergibt. 

Nach einem Entwurf des Ber-
liner Landschaftsarchitektur-
büros Planorama soll in einem 
ersten Bauabschnitt zwischen 
Hohenzollernbrücke und 
Deutzer Brücke der Boulevard 
mit einer großen Freitreppe 
zum Rhein verwirklicht wer-
den.

Archäologische Funde

Zur Vorbereitung der 
Baumaßnahme musste der 
ehemalige Bahndamm der 
Bergisch-Märkischen-Eisen-
bahn entfernt und eine neue 
Hochwasserschutzmauer er-
richtet werden. In diesem Zu-
sammenhang unternimmt das 

Römisch-Germanische Muse-
um Ausgrabungen. Zahlreiche 
Funde und Befunde aus der 
mehr als 1700-jährigen Ge-
schichte von Köln-Deutz wur-
den bislang freigelegt. 

Zu den archäologischen Fun-
den gehören:
• das spätrömische Brücken-

kopfkastell Köln-Deutz
• die ehemalige Pfarrkirche 

Alt St. Urban
•  ein mittelalterlicher Wehr-

turm sowie
•  der preußische Bahndamm 

und Bahnhof.
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Rheinboulevard
Archäologische Funde 

Spätrömisches Brücken-
kopfkastell Köln-Deutz

Der römische Kaiser Con-
stantin stabilisiert Anfang des 
4. Jahrhunderts n. Chr. nach 
mehr als 50-jährigen germa-
nischen Übergriffen die rö-
mische Reichsgrenze am 
Rhein. Im Jahre 310 n. Chr. 
wird die erste feste Brücke 
über den Rhein auf einer Län-
ge von 400 m gelegt. Vermut-
lich im selben Jahr beginnen 
die Bauarbeiten am spätrö-
mischen Brückenkopfkastell 
Divitia. Sie werden im Jahr 
315 n. Chr. abgeschlossen.

Das Brückenkopfkastell war 
eine quadratische Anlage von 
141 m Seitenlänge, ausge-
stattet mit 18 Rundtürmen 
und zwei doppeltürmigen Tor-
bauten auf der West- und der 
Ostseite. Die Kastellmauern 
waren bis zu 4,3 m stark. 

Ehemalige Pfarrkirche 
Alt St. Urban

Unter der Dammkrone liegen 
die Fundamente der Kirchen-
ruine Alt St. Urban. St. Urban 
ist die älteste Pfarrkirche von 
Deutz. Neben der Kirche liegt 
der ehemalige Friedhof. Die 
Wurzeln der Kirche reichen 
bis in das 9. Jahrhundert zu-
rück. Im Jahr 869 n. Chr. be-
richten die Schriftquellen von 
der Wahl des Klerikers Willi-
bert zum Kölner Erzbischof. 
Die Lage innerhalb des Ka-
stells spricht für eine frän-
kische Gründung des 6./ 7. 
Jahrhunderts n. Chr. 

Mittelalterlicher 
Wehrturm 

Neben der Kirche Alt St. Ur-
ban wurde das Fundament 
eines mächtigen mittelalter-
lichen Wehrturmes aus gro-
ßen Säulenbasalten freige-
legt. Der Rundturm hat einen 
Durchmesser von ca. 13 m. 
Die 3,7 m starken Mauern 
des Turmes gründen auf dem 
Westtor des spätrömischen 
Kastells Divitia. Nach Aussa-
ge der Schriftquellen war der 

Wehrturm im Besitz des Gra-
fen von Berg, einem der ein-
flussreichsten mittelalterlichen 
Adelsgeschlechter, nachweis-
bar seit dem 11. Jahrhundert.

Preußischer Bahndamm 
und Bahnhof

1880/81 wurde über dem al-
ten preußischen Kasernen-
gelände der Eisenbahndamm 
der Bergisch-Märkischen Ei-
senbahn mit Bahnhof errich-
tet. Der ehemalige Eisen-
bahndamm wurde seit 1927 
teilweise im Zuge der Neuge-
staltung des Deutzer Rhein-
ufers eingeebnet. Bei den 
Ausgrabungen sind tech-
nische Ziegeleinbauten und 
Fundamentbögen des preu-
ßischen Bahnhofes freigelegt 
worden. Die Mauern gründen 
teilweise direkt auf den spätrö-
mischen Kastellmauern. Frei-
gelegt wurde ein zwölfeckiger 
Unterbau der ehemaligen 
Drehscheibe des Bahnhofes. 
Die mächtige Stützkonstruk-
tion hat einen Durchmesser 
von 18 m.

Dokumentation der Grabungsfunde Stand 25.11.2010
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Vermutete weitere historische Bestände

Integration der Grabungsfunde/ Denkmäler in die Planung

Stand 25.11.2010

Stand 25.11.2010

Stand 25.11.2010

Dokumentation der Grabungsfunde

Drehscheibe

Mauer Bahndamm preussisch

Mauer Bahndamm preussisch

Kürassier

Römisches Kastell

Kirche St.Urban

Wehrturm Grafen von Berg

Tunnel Liliput Bahn

Drehscheibe

Bereich Friedhof

Mauer Bahndamm preussisch

Mauer Bahndamm preussisch

Kürassier

Römisches Kastell

preussische Uferlinie  (wahrscheinlich 
Verlust des römischen Kastells)

Kirche St.Urban

Wehrturm 
Grafen  von Berg

Tunnel Liliput Bahn
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Mauer Bahndamm preussisch
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Schinkenkessel Römisches Kastell

Kirche St. Urban

Fundamente Drehscheibe

Wehrturm mit Archäoskop

Mauer Bahndamm

Präsentation der Grabungsfunde und Denkmäler Planungstand 25.11.2010

Ufertreppe

Panoramaweg

Boulevard

Schnitt Kurtine

Planung Rheinboulevard

Grabungsfund 
Kurtinenmauer 
Römisches Kastell
Schutz und 
Konservierung im Boden

Ufertreppe

Panoramaweg

Boulevard

Betonbord zur 
Kenntlichmachung des 
äußeren Grundrisses

Rasen

Rasen

Betonbord

Schutz und Konservierung 
der Originalmauern im 
Boden

Absenkung des 
Kircheninneren um eine 
Stufe

Edelstahlbügel mit umlaufender 
Glasscheibe

hist. Mauerwerk Wehrturm

Kiesschicht/Drainage

Beleuchtung 
hochwasserfest

Edelstahlrahmen

Wehrturm

Archäoskop

hist. Mauerwerk 
Wehrturm

Beleuchtung 
hochwasserfest

Glasscheibe

Ufertreppe

Panoramaweg

Boulevard

Fundament Drehscheibe
Teil des preussischen Bahndammes

Kürassier 
Teil der Abelschen Umgestaltung des Dammes

Römisches Kastell ‘Divitia’

Kirche St. Urban

Schinkenkessel
Teil des preussischen Bahndammes 

Planung HWS-Wand (nachrichtlich)

Wehrturm Grafen von Berg

Bahndammmauer
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Ansicht Nord

Ansicht Ost

Ansicht Süd

Ansicht West

Brückenkopf Deutzer 
Brücke, rechtsrheinisch

Am rechtsrheinischen Brü-
ckenkopf der Deutzer Brücke 
befindet sich seit den 1970er 
Jahren ein Hochhaus, das 
Sitz der Lufthansa-Verwaltung 
in Köln war. Als die Lufthansa-
Verwaltung 2007 in ein neues 
Bürogebäude umgezogen ist, 
wurde das ehemalige Büroge-
bäude verkauft. Da der neue 
Eigentümer das Gebäude den 
Anforderungen an eine zeitge-
mäße Architektur und moder-
ne Arbeitsplätze entsprechend 
umbauen wollte, wurde 2009 
ein Fassadenwettbewerb aus-
gelobt. Ziel war es, eine inte-
grative Lösung für eine Ge-
bäudehülle zu finden, die 
sowohl der städtebaulichen 
Bedeutung des Gebäudeen-
sembles Rechnung trägt als 
auch eine zeitgemäße tech-
nische Lösung darstellt. Zur 
Teilnahme am Wettbewerb 
wurden sieben Architekturbü-
ros eingeladen.

Wettbewerbsergebis
1. Rang  HPP
2. Rang JSWD 
3. Rang Thomas Pink

Das Büro HPP, Hentrich-
Petschnigg & Partner wurde 
mit der weiteren Planung be-
auftragt.



STÄDTEBAULICHER  MASTERPLAN  INNENSTADT  KÖLN

Stadt KölnDer Oberbürgermeister

Dezernat Planen und BauenUNTERNEHMER  FÜR  DIE  REGION  KÖLN  E.V.

A

B

C

Brückenkopf Deutzer 
Brücke / Deutzer Freiheit

Neben den Rheinpromena-
den thematisiert der Städ-
tebauliche Masterplan auch 
die Rheinrundgänge, die An-
bindung der angrenzenden 
Stadtteile an den Rhein und 
die Brückenköpfe von Hohen-
zollernbrücke, Deutzer Brücke 
und Severinsbrücke. 

Im Bereich des rechtsrhei-
nischen Brückenkopfes der 
Deutzer Brücke wird zurzeit 
untersucht, inwieweit eine 
ebenerdige Querung der 
Stadtbahnhaltestelle Deut-
zer Freiheit an der Mindener 
Straße möglich ist. Ziel dieser 
Untersuchung ist die unmittel-
bare Anbindung der Deutzer 
Freiheit an den Rhein. Zur-
zeit wird mit der technischen 
Aufsichtsbehörde geklärt, in-
wieweit ein Umbau der Stadt-
bahnhaltestelle genehmi-
gungsfähig ist.




